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Unsere Themen: 
 
> 1. Die BürgerEnergie Lübec
< 2. Projekt Solarpark 
> 3. Projekt Wasserkraftanlag
> 4. Projekt Klimahaus 
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>1. Die BürgerEnergie Lübeck
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Der Wechsel Ralf Gierckes nach so kurzer Zeit bedarf einer Erklärung. Ralf Giercke ist 
Projektleiter für zwei Vorhaben der BürgerEnergie Lübeck: für den Solarpark Kücknitz und 
für die Wasserkraftanlage Tremser Teich. Die Realisierung von Projekten wird zwar vom 
Vorstand beschlossen, muss aber vom Aufsichtsrat genehmigt werden. Ralf Giercke hätte 
also die von ihm auf den Weg gebrachten Projekte als Aufsichtsratsmitglied genehmigen 
müssen. Insofern war dieser Wechsel notwendig. 
 
Die BürgerEnergie hat gegenwärtig 148 Mitglieder, das Geschäftsguthaben beträgt zurzeit 
240.944,01 Euro. 
 
Der Vorstand trifft sich vierzehntägig, der Aufsichtsrat gemeinsam mit dem Vorstand  
vierteljährlich. In regelmäßigen Abständen findet das Strategiegespräch statt, an dem 
Vorstand und Aufsichtsrat sowie alle, die mit der Entwicklung der Projekte befasst sind, 
teilnehmen. 
 
Wichtig ist uns das monatliche Plenum, immer am dritten Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr 
im Cloudsters, Braunstraße 1-3, 2. OG. Wir freuen uns, wenn Sie kommen, und wir brauchen 
Sie! Wir brauchen Ihre Ideen, Vorstellungen, Anregungen, Hinweise, aber auch Ihre 
Einwände und Ihre Kritik. Nur so lässt sich unsere Genossenschaft weiterentwickeln. 
 
Der Termin für die nächste Generalversammlung ist Mittwoch, 22. April 2015, 19:00 Uhr,                
Cloudsters, Braunstraße 1-3, 2. OG. Auf der Tagesordnung werden die Berichte von 
Vorstand und Aufsichtsrat zum Geschäftsjahr 2014 stehen sowie der Entwicklungsstand der 
Projekte Solarpark, Wasserkraftanlage und Klimahaus. 
 
 
 
>3. Projekt Solarpark Kücknitz 
 
Der Solarpark wird als Freiflächen-Anlage mit einer Leistung von mindestens 1 MW auf dem 
Gelände der ehemaligen Metallhütte in Herrenwyk geplant. Das Grundstück liegt nördlich 
und südlich der Straße Dampfpfeife. Mit dem erzeugten Strom aus Sonnenenergie lassen 
sich die angrenzenden Gewerbebetriebe versorgen. 
 
Die Grundstücke der Solaranlage und der Gewerbebetriebe liegen auf dem privaten 
Metallhütten-Gelände. Der Strom kann daher ohne Nutzung des öffentlichen Netzes an die 
Betriebe weitergegeben werden. Nach der Novellierung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes 
vom August 2014 ist dafür lediglich eine verringerte EEG-Umlage zu zahlen. Ziel ist daher 
die Versorgung der Gewerbebetriebe mit Sonnenstrom zu einem günstigen Gesamtpreis, der 
zudem für zwanzig Jahre nahezu stabil bleiben wird. Lediglich die Wartung und die 
Instandhaltung der Solaranlage führen zu Kostensteigerungen von weniger als einem 
Prozent. 
 
Der nicht direkt abgenommene Strom muss ins Netz eingespeist werden. Möglicherweise 
kann er kostengünstig an die Mitglieder der BürgerEnergie Lübeck weitergegeben werden, 
die als Miteigentümern/innen der Solaranlage den Strom erzeugen. Diese Möglichkeit muss 
geprüft werden. 
 
Im Augenblick laufen Verhandlungen zum Grundstück und Gespräche zu den erforderlichen 
Genehmigungen. Weiter stehen an: Vorbereitung von Verträgen, Planung der Solaranlage, 
Einholung von Angeboten, Finanzierungskonzept.  
 
Einen Zwischenbericht zum Entwicklungsstand wird es auf der Generalversammlung am 22. 
April 2015 geben. Ziel ist, den Solarpark Kücknitz zum Ende des Jahres fertig zu stellen und 
in Betrieb zu nehmen. 
 



 

 

>4. Projekt Wasserkraftanlage  
 
Die Nutzung der Wasserkraft spielt in der Diskussion um die Energiewende nur eine geringe 
Rolle; das gilt vor allem für den Norden. Aber es gibt immer noch die vielen ehemaligen 
Mühlenteiche und Mühlenbäche, die sich reaktivieren lassen. Zu ihnen gehört in Lübeck in 
der Schwartauer Allee der Abfluss aus dem Tremser Teich in die Trave.  
 
Da es für die Wassermenge und deren Fließgeschwindigkeit keine offiziellen belastbaren 
Daten gibt, müssen wir uns diese möglichst ohne großen Kostenaufwand selbst beschaffen. 
Bei einem positiven Ausgang kann eine Wasserkraftanlage mit einer Leistung von etwa 40 
kW errichtet werden.  
 
Das Wasserrad, das dann zum Einsatz kommt, wurde von einem Unternehmen in 
Schleswig-Holstein entwickelt und wird den Gegebenheiten am Tremser Teich angepasst. 
„Wir stufen dieses Projekt als sehr innovativ ein, da es die vorhandenen regionalen  
Ressourcen optimal nutzt. Daher gehen wir auch davon aus, dass die Umsetzung eine 
starke Signalwirkung haben wird“, hatten wir dazu im letzten Newsletter geschrieben. 
 
Auch zu diesem Projekt wird es einen Bericht zum Enwicklungsstand auf der nächsten 
Generalversammlung geben, 
 
 
 
>5. Projekt Klimahaus 
 
Eine kleine Arbeitsgruppe hat die Projektentwicklung zum Klimahaus gestartet; Projektleiter 
ist Lutz Rose. In einer Vorstudie wird zurzeit das Lübecker Umfeld für das Klimahaus 
analysiert. Nur so lässt sich abschätzen, ob das angedachte Konzept mit seinen drei Säulen 
entwickelt und realisiert werden kann; die drei Säulen sind Informations-, Beratungs- und 
Bildungsangebote. 
 
 
 
Für das inzwischen fortgeschrittene Jahr wünscht der Vorstand allen Mitgliedern ein gutes 
Gelingen. 
 
Mit besten Grüßen 
 
Ihre/Eure BürgerEnergie Lübeck eG 
Der Vorstand 
 
 
 
 
Website:      www.buergerenergie-luebeck.de  
Facebook:   www.facebook.com/buergerenergie.luebeck 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


